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Tischtennis 7-Städte-Turnier in Lübeck
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Fußball  +++  Laufen

Kegeln  +++  Bowling +++ Golf

Hauptausschuss

Handball  +++  Schießen 

Tischtennis +++ Wandern +++ Tennis
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Landesvorstand: 
Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 03
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Rolf Plettner
Telefon:	 privat	 0421/51 07 93
E-Mail:	 rolf.plettner@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Telefon: 	 privat	 0421/62 37 62
E-Mail:   	 juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Bildung:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 03
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Medien:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter des Verbandes:
datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:
Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 03
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
satzungsrechtliche Angelegenheiten
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Schriftführer:
Wolfgang Schaller
Telefon:
E-Mail:	 wolfgang.schaller@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Heino Außem
Telefon:	 privat	 0170/29 12 522
Telefon:	 privat	 0421/38 34 62
E-Mail:	 heino.aussem@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon:	 privat	 0421/33 78 873
E-Mail:	 heiner.kuhlmann@lbsv-bremen.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Golf:
Uwe Luttringer
E-Mail:	 uwe.luttringer@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon:	 privat	 04203/61 73
	 dienstl.	 0421/457-39 75
E-Mail:	 michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon:	 privat	 04221/58 41 41 7
E-Mail:	 rolf.raulfs@lbsv-bremen.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon:	 privat	 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:	 holger.raffel@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Doris Boehnke
Telefon:	 privat	 0421/35 11 15

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon:	 privat	 0421/83 38 67
E-Mail:           jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon:	 privat	 0421/56 10 54
E-Mail:           wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Lauftreff, Schwimmen, Senioren-Gym-
nastik, Tennis, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
Telefon:	 privat	 0421/65 60 60
E-Mail:	 manfred.kelch@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

Sportwartin:
Cornelia Pankrath
E-Mail:	 cornelia.pankrath@lbsv-bremen.de

Schriftführer: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon:	 privat	 0421/60 67 37
E-Mail:       helmut.kaepernick@lbsv-bremen.de

Tennis:
Manfred Schomaker
E-Mail:      manfred.schomaker@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:      Pilates, 
Walking, Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
N.N.

Schriftführerin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 monika.gottwald@lbsv-bremen.de

Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon:	 privat	 0471/30 07 333
E-Mail:	 patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon:	 privat	 0157/849 79 741
E-Mail: 	 norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711
E-Mail:	 bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Tennis:
Helmut Krause
Telefon:	 privat	 0471/67 401
E-Mail:	 helmut.krause@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
E-Mail: carl-christoph.ebmeier@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven: Badminton, 
Faustball, Kegeln, Squash, Volleyball, Walking
Informationen über:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kegeln, Korbball,  
Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, Schwimmen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Pilates, Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis,  
Tischtennis, Volleyball
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Wir trauern um 

Rudolf Mrosewski

der am 19. April 2011 für uns unerwartet verstorben ist.

Rudolf Mrosewski war seit den Anfängen des Bremischen Betriebs-
sports im Jahre 1951 als Betriebsportler und ehrenamtlicher Funk-
tionsträger tätig. Ihm ist es zu danken, dass der Betriebssport eine 
Verbandsstruktur erhalten hat. Er wurde daher zum ersten Vorsitzen-
den des Landesbetriebssportverband Bremen e.V. gewählt. Diese Funktion hat er bis 1965 
wahrgenommen. Es erfolgte dann die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglied.
In den Jahren von 1965 bis 1971 hat er als Vorsitzender die Fachgruppe Handball geleitet.

Rudolf Mrosewski hat mit seiner liebenswerten und hilfsbereiten Lebensart und mit seinen pro-
funden Kenntnissen des betriebssportlichen Umfelds maßgeblich den Betriebssport geprägt und 
gefördert. Er hat sich außerordentliche Verdienste um den Bremischen Betriebssport erworben.

Wir verlieren mit ihm einen verdienten und fairen Sportler und einen beliebten und hilfsbereiten 
zuverlässigen Freund. Wir trauern mit seinen Angehörigen. Er wird uns stets in Erinnerung blei-
ben.

Landesbetriebssportverband Bremen e.V. 
       Landesvorstand 

      Jürgen Linke
	 Rolf B. Krukenberg

In Memoriam Rudolf Mrosewski

Der ehemalige Vorsitzende und Ehrenvorsit-
zende des Landesbetriebssportverband Bremen 
e.V. Rudolf Mrosewski ist im 81. Lebensjahr am 
19. April 2011 unerwartet verstorben. 

Er war einer der führenden Mitglieder unseres 
Verbandes, die als Gründungsmitglieder die Idee 
des Betriebssports nach dem 2. Weltkrieg aufgrif-
fen und ab 1951 Sportangebote  für Unternehmen 
und öffentliche Verwaltungen entwickelten und in 
die Tat umsetzten. Damit war Rudolf Mrosewski 
60 Jahre dem Betriebssport verbunden und somit 
für uns ein Zeitzeuge der Geschichte des Betriebs-
sports.

Bevor Rudolf Mrosewski in Bremen die Lehre 
eines Schiffsmaklers aufgenommen hatte, war er 
als aktiver Handballer und Fußballer in seinem Hei-
matverein bereits verankert. Während der Lehre 
bei Nicolaus Haye & Co wurde er ein Befürworter 
der betriebssportlichen Idee und er gründete auf 
Basis dieser Erkenntnisse die Betriebssportge-
meinschaft dieser Firma. Nachdem er als Prokurist 
zu der neu gegründeten Firma Karl Geuther & Co  
wechselte, legte er auch dort den Grundstein für 
eine Betriebssportgemeinschaft.

1964 war endlich die Zeit gekommen, den Be-
triebssport von einer Randgruppe im allgemeinen 
Vereinssport zu einem selbständigen Verband zu 
formen und zu organisieren. So entstand die Be-
triebssportvereinigung Bremen als eingetragener 
Verein. Rudolf Mrosewski wurde der erste Vorsit-
zende und hatte daneben den Vorsitz der Fach-
gruppe Handball bis 1971 inne. Nach seinem Aus-
scheiden aus der aktiven Tätigkeit als Funktionär 
wurde er zum Ehrenvorsitzenden und zum Ehren-
mitglied ernannt.

Rudolf Mrosewski ist in all den Jahren immer 
dem Landesbetriebssportverband Bremen  in allen 
Fragen des Betriebssports verbunden geblieben 
und hat repräsentative Aufgaben wahrgenommen. 
Er hat mit seiner liebenswerten und hilfsbereiten 
Lebensart und seinen profunden Kenntnissen des 
betriebssportlichen Umfelds maßgeblich den Be-
triebssport geprägt und gefördert. Er hat sich 
außerordentliche Verdienste um den Bremischen 
Betriebssport erworben.

Wir verlieren mit ihm einen verdienten und 
fairen Sportler und einen beliebten und hilfsbe-
reiten Freund. Wir trauern mit seinen Angehörigen. 
Er wird uns stets in Erinnerung bleiben.

Erwin Kloke
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Sitzung des Hauptausschusses am 24. März 2011
Das Wichtigste in Kürze, Zusammenfassung von Heike Groneberg

Rolf B. Krukenberg freute sich, 
im Namen des Landesvorstandes 
rund 20 Personen begrüßen zu 
können. Zusammen mit dem LBSV-
Vorsitzenden Jürgen Linke und 
Jürgen Beyer berichtete er über 
die aktuelle Situation im LBSV.

Jürgen Linke bedankte sich 
noch einmal ausdrücklich für das 
Engagement der anwesenden Mit-
glieder der Fachgruppenvorstän-
de. Er wisse, dass diese rein eh-
renamtliche Tätigkeit nicht immer 
anerkannt werde. Umso mehr wert-
schätze er den Einsatz jeder Funk-
tionärin und jedes Funktionärs.
Arbeitskreis Sportzentrum

Siegfried Buschatzky freut 
sich über weitere Hinweise und 
Meldungen – Können, Kenntnisse 
und Kontakte, alles wird noch 
benötigt für Unterhalt und Repa-
raturen im und am Sportzentrum.
Bremer Kindertag am 
21. August 2011

Für die Organisation – Vorbe-
reitung, Durchführung und Nach-
arbeiten (Aufräumen) - wird noch 
Hilfe gesucht. Gern auch nur in 
geringfügigem Umfang. Bitte in 
der Geschäftsstelle melden.

Den Kinder-Oskar wird in die-
sem Jahr Änne Jacobs erhalten, 
die Initiatorin von „Kinder laufen 
für Kinder“ eine bundesweite 
Schulaktion zugunsten der SOS-
Kinderdörfer.

Kindertagsbotschafterin wird 
die Schauspielerin Jeanette Rauch.
Lustwandeln in Bremer Parks

Lothar Pohlmann hat eine 
neue Wanderreihe initiiert, die 
bereits zur Auftaktveranstaltung 
sehr großes öffentliches Interesse 
erfahren hat.
Bildungsmaßnahme für die 
Fachgruppen-Kassenwarte

Voraussichtlich am 8. Sep-
tember 2011 wird eine Bildungs-

maßnahme für die Fachgruppen-
Kassenwarte angeboten werden.
Information zur 
Sportversicherung

Am 19. Mai 2011 wird es eine 
Informationsveranstaltung zu Ver-
sicherungsfragen geben. „Was be-
deutet es, sportversichert zu sein?“
Trainingsteilnahme von Nicht-
Mitgliedern

Auch ein „Schnuppertraining“ 
(2-3, evtl. 4mal) ist versichert, 
wenn diese Personen der Ge-
schäftsstelle vorher namentlich 
gemeldet werden.
Fachgruppen-Veranstaltungen

Alle Fachgruppen-Veranstal-
tungen müssen rechtzeitig vorher 
der Geschäftsstelle mitgeteilt 
werden, damit die teilnehmenden 
Mitglieder versichert sind! Zum 
Beispiel sollte die Geschäftsstelle 
in den Verteiler für die Einladung 
zur jährlichen Fachgruppenver-
sammlung aufgenommen werden.
Protokoll der Fachgruppen-
versammlung

Das Protokoll der jeweiligen 
Fachgruppenversammlung ist 
möglichst zeitnah der Geschäfts-
stelle zu übersenden. Rolf B. 
Krukenberg teilte mit, dass der 
Vorstand bei der Überprüfung der 
letztjährigen Protokolle eine Reihe 
von formellen Fehlern festgestellt 
habe und daher in Kürze eine Hil-
festellung zur Erarbeitung dieser 
Protokolle herausgeben wolle.
VBG-Seminar in Gevelinghausen 
vom 26.-28. August 2011

Geschäftsführer Egbert Wilzer 
wies daraufhin, dass für das VBG-
Seminar noch einige Restplätze 
verfügbar seien. Allerdings nicht 
mehr für „Fit for work“. Interes-
sierte Mitglieder sollten sich kurz-
fristig bei ihm melden.
Mitgliederentwicklung

Erfreulicherweise hat der 
LBSV 2010 im Vergleich zum Jahr 
2009 „nur“ 12 Mitglieder verlo-
ren. Pro Jahr sind durchschnittlich 
700 Ein- und Austritte zu verzeich-
nen. Für eine Konsolidierung der 
finanziellen Lage wäre allerdings 
eine deutliche Zunahme der Mit-
gliederzahlen erforderlich.

Finanzen
Der LBSV ist noch liquide und 

alle fälligen Rechnungen sind be-
zahlt. Gleichwohl ist auch das Jahr 
2010 erneut mit einem 5stelligen 
Minusbetrag abgeschlossen wor-
den. Noch konnte das Defizit aus 
den Rückstellungen ausgeglichen 
werden. Erwin Kloke bezeichnete 
die Finanzsituation als bedrohlich. 
Auf dem Landesverbandstag (28. 
April 2011) sollte eine deutliche 
Beitragserhöhung diskutiert wer-
den, um den LBSV wieder auf eine 
solide finanzielle Basis zu stellen.
Versand der „Sport im Be-
trieb“ (SIB)

Aufgrund der hohen Versand-
kosten (ca. 2000 Euro/Jahr) 
erhalten alle Mitglieder, die per 
E-Mail erreichbar sind, die SIB 
zukünftig nur noch digital zuge-
sandt. Auf konkrete Anforderung 
kann weiterhin ein gedrucktes 
Exemplar zugesandt bzw. besser 
in der Geschäftsstelle abgeholt 
werden.
Europäische Betriebssport-
spiele (ECSG) vom 22. - 26. 
Juni 2011 in Hamburg

Rund 7000 Personen aus 
23 Nationen werden an diesen 
Spielen teilnehmen, allein 1200 
aus Hamburg. Auch wer nicht teil-
nimmt, allein zum Zuschauen lohnt 
sich ein Ausflug nach Hamburg!

Aus den Fachgruppen:
Tischtennis Bremen Nord 

– der Punktspielbetrieb läuft gut, 
die Kreismeisterschaften wurden 
erfolgreich durchgeführt.

Handball – Der Spielbetrieb 
läuft gut.

Tennis Bremen-Nord – der 
Spielbetrieb der letzten Saison 
war durch Wetter, Verletzungen 
und Krankheit deutlich beeinträch-
tigt. Auch die Erfolge der Mitglie-
derwerbung blieben hinter den 
Erwartungen zurück. Für dieses 
Jahr werden in allen Bereichen 
bessere Ergebnisse erhofft.

Bowling Bremerhaven – der 
Spielbetrieb läuft gut, die Stadt-
meisterschaften wurden erfolg-
reich durchgeführt. Zudem ist 

eine neue BSG mit einer positiven 
Mitgliederentwicklung zu vermel-
den. Am 8. Mai wird Bremerhaven 
Veranstalter der Landesmeister-
schaften Einzel sein.

Tischtennis Bremen-Stadt 
– der Punktspielbetrieb läuft gut, 
die Stadt- und Seniorenmeis
terschaften wurden erfolgreich 
durchgeführt. Demnächst findet 
das Pokalfinale statt und am 7. Mai 
das 7-Städte-Turnier in Lübeck.

Volleyball – der Spielbetrieb 
läuft gut, in dieser Saison mit 10 
Teams in einer Staffel statt wie 
zuvor mit 11 Teams in zwei Staf-
feln. Durch Handicap-Vorgaben 
wurde ein Ausgleich zwischen den 
unterschiedlichen Spielstärken 
geschaffen. Zum Pokal haben al-
lerdings nur fünf Teams gemeldet.

Tanzen – die Mitgliedergewin-
nung ist schwer, soll in diesem 
Jahr wieder verstärkt in Angriff 
genommen werden.

Korbball – für den laufenden 
Trainingsbetrieb konnten im 
vergangenen Jahr vier neue Mit-
glieder gewonnen werden.

Schach – durch die Öffnung 
konnten zwar neue Mitglieder ge-
wonnen werden, es entstanden 
durch Bundesliga-Spieler nun aber 
extreme Unterschiede zwischen 
den Staffeln.

Golf – der bisherige Fach-
gruppenvorsitzende Raimund 
Feldmann verlässt Bremen aus 
beruflichen Gründen. Für die BSG 
Airbus/Erno kann eine positive 
Mitgliederentwicklung mitgeteilt 
werden.
Zur Internetseite des LBSV

Von Seiten der Fachgruppe 
Schach wird Klaus Herrmann ein 
großes Lob und „Danke schön“ 
ausgesprochen – sowohl für sei-
ne schnelle Arbeit als auch für 
die übersichtliche Internetseite. 
Diesem Lob und Dank schließen 
sich alle anderen Fachgruppen 
ausdrücklich an!

Der nächste Hauptausschuss 
findet statt am 17. November 
2011 ab 19 Uhr.
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Laufkurse in 2011
Kurse und zwei ständige Trainingsgruppen für sportliche bzw. gesundheitsorientierte LäuferInnen

Die Termine für die Laufkurse in 2011 (jeweils Anfänger- und Fort-
geschrittenenkurse): 

24.08. - 12.10. =   8 Termine, Kosten 30,-- Euro
19.10. - 07.12. =   8 Termine, Kosten 30,-- Euro 

Alle Kurse starten jeweils am Mittwoch um 19:00 Uhr im Bremer Bürgerpark.
Ziel der Anfängerkurse ist es, dass die Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer nach anfänglich mehrfachen kurzen Dauerläufen (ab 5 Minuten) im 
Laufe des Kurses in die Lage versetzt werden, immer längere Strecken 
ohne Pausen zu laufen. Höhepunkt ist am Schluss ein 30 Minuten-Lauf. 
Begleitet wird das Training von gymnastischen Übungen sowie Laufko-
ordination. Gruppengröße: maximal 15 Personen. 

Ziel der Fortgeschrittenenkurse ist es, die bereits vorhandene Aus-
dauer weiter auszubauen. Nach anfänglich 20 Minuten Dauerlauf, aber 
in einem schnelleren Tempo als im Anfängerkurs, wird hier im Laufe 
des Kurses die Dauer der einzelnen Läufe kontinuierlich gesteigert. Am 
Schluss sollen die Teilnehmer in der Lage sein 45 Minuten ohne Pau-
se laufen zu können. Zum Trainingsumfang gehören natürlich gymna-
stische Übungen etc. dazu. Trainingsaufbau: ca. 15 Minuten Einlaufen, 

15-20 Minuten Gymnastik, danach Dauerlauftraining. Gruppengröße: 
maximal 15 Personen. 

Für Läufer und Läuferinnen, die bereits leistungsmäßig weiter sind, 
mindestens eine ¾ Stunde einigermaßen zügig laufen können und gern 
dauerhaft in einer Gruppe laufen wollen, haben wir noch unsere beiden 
ständigen Trainingsgruppen (für sportliche bzw. für gesundheitsorien-
tierte Läufer) am Mittwoch im Bremer Bürgerpark anzubieten. Trainerin 
der gesundheitsorientierten Laufgruppe ist Monika Poske, die Laufdau-
er beträgt ca. 45 Minuten bei mäßigem Tempo).  Auch diese beiden 
Laufgruppen starten jeweils um 19:00 Uhr. 

Anfänger sollten schon 5 Minuten ohne Pause laufen können, wäh-
rend Teilnehmer am Fortgeschrittenenkurs ca. 20-25 Minuten ohne 
Pause laufen können sollten. Interessenten wenden sich bitte an die 
Geschäftsstelle des LBSV Bremen, per TEL 0421 55 50 21 oder an 
info@lbsv-bremen.de. 

Die Teilnahmereservierung erfolgt in der Reihenfolge der einge-
henden verbindlichen Anmeldungen. 

Nach den sehr erfolgreichen 
Veranstaltungen „Kulturwande-
rungen“ und „Kirchturmwande-
rungen“ wurde am 20. März die 
Wanderreihe „Lustwandeln in 
Bremer Parks“ eröffnet. Über 
300 Interessierte fanden sich im 
Bremer St. Petri Dom ein. Lothar 
Pohlmann vom Landesbetriebs-
sportverband Bremen als Organi-
sator der Wanderreihe, Pastor Dr. 
Peter Ulrich und Dr. Klaus Raut-
mann, Vorsitzender des Landes-
verbandes Bremen/Niedersach-
sen-Nord e.V. der Deutschen 
Gesellschaft für Gartenkunst und 
Landschaftskultur e.V. (GDDL) 
sprachen einleitende Worte zur 
anstehenden Veranstaltung.

Anschließend begaben sich 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auf den Bremer Marktplatz 
und wurden in neun Gruppen auf-
geteilt, die sich auf unterschied-
lichen Wegen durch die Wallanla-
gen machten. Kompetente Führer 

gaben einen historischen 
und neuzeitlichen Ein-
blick in die Entwicklung, 
Architektur und Botanik 
der Anlagen. Da die Wan-
derungen nur ca. 2 Stun-
den dauerten, konnte nur 
ein Ausschnitt aus den 
weitläufigen Anlagen ver-

mittelt werden. Ein Anliegen der 
Veranstaltung war es, Menschen 
für die Bremer Wallanlagen zu in-
teressieren und sie zu motivieren, 
diese Anlagen auf eigene Faust zu 
erkunden.

Bei einer anschließenden 
Befragung konnte festgestellt 
werden, dass Weg, Zeit und Infor-
mationsmenge die Zustimmung 
zahlreicher Teilnehmer fand. Ein 
Dank gilt den neun Führern, die 
ihre Zeit kostenlos zur Verfügung 
gestellt hatten.

K. Herrmann

Nun laufen sie wieder
Eröffnungswanderung in Bremer Wallanlagen

Neustadt bewegt dich 2011
LBSV präsentiert sich auf der Stadtteilmesse

Auch in diesem Jahr veran-
staltete das Stadtteilmanagement 
Neustadt eine Schnitzeljagd durch 
die Neustadt im Rahmen der 
Veranstaltung „Neustadt bewegt 
Dich“, bei der die Teilnehmer in 
der Zeit vom 11. bis 23. April 
2011 Stempelaufdrucke für ihre 
Stempelkarten bei zahlreichen 
Geschäften, Betrieben, Einrich-
tungen und Vereinen sammeln 
konnten, um einen der begehrten 
Preise zu gewinnen.

Auftaktveranstaltung war am 
10. April 2011 die Stadtteilmesse 
in der Ausstellungshalle und auf 
dem Freigelände des Autohauses 
BrinkmannBleimann in der Korn-
straße. Schirmherr Innensenator 
Ulrich Mäurer begrüßte die Aus-
steller und Besucher.

Auch der Landesbetriebs-
sportverband Bremen e.V. (LBSV) 
war wieder mit einem Stand ver-
treten, besetzt durch Rosemarie 
Nienaber, Mady Hagens, Jürgen 
Linke und Jürgen Beyer.

Die Besucher konnten wie-
der am LBSV-Quiz teilnehmen, 
bei dem fünf Fragen zum LBSV 
zu beantworten waren, um den 
begehrten Stempel auf der Sam-
melkarte der Aktion „Neustadt be-
wegt dich“ zu erhalten. Im Rahmen 
der Schnitzeljagd vom 11. bis 23. 

April 2011 konnten interessierte 
Besucher in der Geschäftsstelle 
des LBSV in der Volkmannstraße 
an einem Dartspiel und an einer 
Verlosung von mehreren Preisen 
teilnehmen.

Höhepunkt der Veranstaltung 
am Vormittag war die kurzfristig 
in die Ausstellunghalle verlegte 
Vorführung des Kindertanzthea-
ters „Blumen“ des LBSV unter der 
Leitung von Trainerin Nonna Meli-
kova. Die farbenfroh kostümierten 
Mädchen und Jungen faszinierten 
das Publikum und ernteten den 
herzlichen Applaus der zahlreich 
erschienenen Besucher.

Die Veranstalter und auch die 
Vertreter des LBSV zogen auch 
in diesem Jahr ein positives Fazit 
der Stadtteilmesse „Neustadt be-
wegt dich“, die bei strahlendem 
Sonnenschein und herrlichem 
Frühlingswetter stattfand.

Jürgen Beyer
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Landesverbandstag 2011 beim LBSV
Ehrungen als Höhepunkte des Abends

Am 28. April 2011 fanden 
39 Mitglieder den Weg zum 2. 
Ordentlichen Verbandstag des 
LBSV in der Volkmannstraße. 
Nach Begrüßung der Anwesenden 
durch den Landesvorsitzenden 
Jürgen Linke und der obligato-
rischen Fotoshow mit Fotes des 
vergangenen Jahres, sprach der 
Präsident des Hamburger Be-
triebssportverbandes Ingo Aurin 
einige Grußworte. Er berichtete 
vom Stand der Vorbereitungen 
der XVIII. Europäischen Betriebs-
sportspiele, die vom 22. – 26. 
Juni 2011 in Hamburg stattfinden.

Anschließend nahm Jürgen 
Linke die Ehrungen vor. Für den 
Gewinn der Deutschen Betriebs-

sportmeisterschaft 2010 wurden 
Joanne Bischoff (Bowling Einzel, 
Gruppe M – Senioren, BSG Radio 
Bremen), Heino Außem und Ga-
briele Holtmann (Bowling Mixed, 
BSG Berthold Vollers bzw. BSG 
Stadtverwaltung), Joanne Bischoff 
und Gertrud Scheel (Bowling 
Doppel, BSG Radio Bremen bzw. 
BSG JVA) und die BSG WPlan mit 
Uwe Wenzel, Brigitte Wenzel, Ole 
Wenzel, Uwe Kromminga und Ul-
rich Sievers (Seesegeln, Klasse 
Ranglisten-Segler) geehrt.

Es folgten die Berichte des 
Landesvorstandes. Jürgen Linke 
stellte fest, dass der Abwärts-​

trend bei der Mitgliederentwick-
lung gestoppt werden konnte und 
berichtete von den Aktivitäten des 
LBSV (Parkwanderungen, Neu-
stadt bewegt Dich, Kindertag). 
Den Ehrenamtlichen drückte er 
seinen Dank aus. Jürgen Beyer, 
zuständig für den sportlichen Be-
reich des LBSV, berichtete von 
weiteren sportlichen Erfolgen 
beim LBSV und der Suche nach 
neuen Sportarten.

Rolf B. Krukenberg, Landes-
vorstand Organisation, referierte 
über die neuen bzw. erneuerten 
Ordnungen und die organisato-
rischen Änderungen im Internet- 
auftritt. Rolf Plettner, Landes-

vorstand Finanzen, legte seinen 
Kassenbericht 2010 und den 
Haushaltsvorschlag 2011 vor. 
Danach ist die finanzielle Situation 
des LBSV zwar angespannt, aber 
nicht hoffnungslos.

Nachdem die neuen Ord-
nungen (Finanzordnung, 
Schlichtungsordnung) von den 
versammelten Mitgliedern ange-
nommen worden waren, ende-
te die Veranstaltung. Es ist zu 
hoffen, dass im nächsten Jahr, 
wenn wieder Wahlen anstehen, 
ein größeres Interesse bei den 
Mitgliedern an der Teilnahme des 
Landesverbandstages besteht.

K. Herrmann

Bremer Ratskeller(ver)führung
Mit den Senioren des LBSV auf Tour

Im März fand eine Sonder-
veranstaltung der Seniorenwan-
dergruppen, organisiert vom Eh-
renvorsitzendes des LBSV Erwin 
Kloke, im Bremer Ratskeller statt. 
Nach einer kurzen Wanderung ent-
lang des Werdersees fanden sich 
66 Wanderer im Bremer Ratskel-
ler ein. Der Ratskellermeister Karl-
Josef Krötz begrüßte die Gruppe 
im Hauffsaal und gab einen Ein-
blick in die Geschichte des Rats-
kellers. Anschließend führte er die 
Gruppe durch verwinkelte Gänge 
in die tiefer gelegene Kellerei.

Hier vermittelte er auf unter-
haltsame Art Wissenswertes über 
den Kellerbetrieb in der Vergan-
genheit und Gegenwart, den An-
bau von Wein und die unterschied-
lichen Qualitäten der Weine. Von 
der Theorie ging man dann zügig 
zur Praxis über. Drei unterschied-
liche Weine konnten die Besucher 
verkosten. Herr Krötz wies in blu-
miger Ausdrucksweise auf die je-
dem Wein eigenen Merkmale (Far-
be, Charakter, Duft, Geschmack) 
hin. Auch in die korrekte Haltung 
eines Weinglases wurden die Teil-
nehmer eingewiesen. Nach dem 
dritten Glas war die Stimmung 
merklich lockerer. Der Sportlehrer 
des LBSV, Lothar Pohlmann, über-
reichte dem Kellermeister Krötz 
einen kunstvollen Nachdruck des 
Bremer Weidebriefes, der anläss-
lich der von ihm organisierten 
Parkwanderungen 2011 aufge-

legt wurde. Er wollte damit auch 
seinen Dank zum Ausdruck brin-
gen, dass Herr Krötz persönlich 
die Führung durch den Ratskeller 
übernommen hatte.

Nach einem Rundgang durch 
den früher genutzten Flaschen-
keller mit seinen zahlreichen Fla-
schenregalen, erfuhren die Besu-
cher weiteres über die derzeitigen 
Lager- und Umsatzmengen des 
Bremer Ratskellers. Die Kühle und 
Feuchtigkeit des noch tiefer gele-
genen Fasskellers sorgte schnell 
dafür, dass alle wieder einen kla-
reren Kopf bekamen. Zahlreiche 
alte Weinfässer hinterließen einen 
Hauch mittelalterlicher Atmo-
sphäre. Vor der beeindruckenden 
Schatzkammer konnte man mehr 
über sehr alte Weine, Lagerung 
und deren Wert erfahren.

Höhepunkt der Kellerführung 
war der Besuch des Apostel-

kellers und des Rosekellers mit 
dem ältesten Wein Deutschlands. 
Allein die Atmosphäre, der nur 
durch Kerzen auf den Weinfäs-
sern beleuchteten Keller und der 
angenehme Geruch alten Weines, 
macht diesen Ort zu einem loh-
nenden Aufenthalt. Ob und wie 
lange sich noch Kellerwanderer 
nach dieser zweistündigen Tour in 
der Gastronomie des Ratskellers 
aufhielten, ist nicht bekannt.

Es werden regelmäßig oder 
auf Wunsch unterschiedliche Kel-
lerführungen angeboten. Interes-
sierte können mehr unter www.
bremer-ratskeller.de erfahren. 
Wer alles über die Wanderungen 
des LBSV (Programme, Termine) 
wissen will, kann es auf  www.lbsv-
bremen.de  nachlesen.

Klaus Herrmann
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Am 8. Mai 2011 trafen sich 4 
Betriebssportlerinnen und 6 Be-
triebssportler aus Bremerhaven 
sowie 6 Betriebssportlerinnen und 
8 Betriebssportler aus Bremen im 
Fun Bowling in Bremerhaven, um 
ihre diesjährigen Betriebssport-
Landesmeisterschaften im Bow-
ling - Einzel - auszutragen.

Der Vorsitzende der Fach-
gruppe Bowling im Stadtverband 
Bremerhaven, Patrick Dickerson, 
und der Landesvorstand Sport, 
Jürgen Beyer, begrüßten die Teil-

n e h m e r i n n e n 
und Teilnehmer, 
die trotz Som-
merwetters am 
Muttertag zum 
Wettstreit in 
dem Bowling 
Center antraten, 
und wünschten 
Gut Holz!

G e s p i e l t 
wurde in zwei 
Serien mit je 4 
Spielen am Vor-
mittag und am 
Nachmittag. In 
der Vormittags-
runde setzte 
sich bei den Da-
men Jutta Muß-
mann von der 
SG Sparkasse/
Menken mit 704 
Pins vor Anke 

Banach – BSG BSAG – mit 699 
Pins an die Spitze. Bei den Herren 
lag Heiko Osmers – BSG Spar-
kasse Bremen – mit 807 Pins vor 
Heiner Kuhlmann – BSG Senator 
für Finanzen – mit 803 Pins vorn. 
Heiner Kuhlmann setzte auch das 
Highlight des Tages. Denn es ge-
lang ihm fast das Perfekte Spiel: 
Bis zum neunten Wurf hatte er nur 
Strikes geworfen. Leider misslang 
ihm der zehnte Wurf mit sechs 
und drei Punkten, so dass er sich 
mit der Tages-Höchstzahl von 264 

Pins zufrieden geben musste.
Nach der Mittagspause setzte 

sich bereits im fünften Spiel Anke 
Banach bei den Damen an die 
Spitze des Feldes, die sie bis zum 
Ende des Wettbewerbes nicht 
mehr hergab und als Einzige die 
Vierzehnhunderter Marke mit 
1.402 Pins übertraf. Durch einen 
starken Endspurt – unter anderem 
mit der Tageshöchstzahl bei den 
Damen mit 212 Pins – konnte sich 
Vorjahressiegerin Joanne Bischoff 
– BSG Radio Bremen – mit 1.383 
Pins den zweiten Platz erobern 
vor Gertrud Scheel – BSG JVA – 
mit 1.372 Pins, die ebenfalls die 
Tageshöchstzahl mit 212 Pins 
erreichte.

Bei den Herren setzte Heiko 
Osmers seinen Durchmarsch fort, 
behauptete seinen ersten Platz bis 
zum Schluss und siegte schließlich 
mit 1.551 Pins. Dem am Vormittag 
noch an sechster Stelle liegenden 
Nils Rosenbach – BSG KSK WEM-
Hadeln – gelang eine starke zweite 
Serie, und er belegte wie im Vor-
jahr den zweiten Platz, mit 1.527 
Pins. Peter Gremmert – BSG Wei-
gel – erreichte mit 1.492 Pins 
Rang drei. Erich Ernst – BSG Mas-
sagepraxis Hoogeveen – gelang 
mit 237 Pins die höchste Punkt-
zahl in der Nachmittagsrunde.

Am frühen Nachmittag konn-
ten Ulla Rosenbach als Sportwar-
tin der Fachgruppe Bowling im 

Stadtverband Bremerhaven und 
Jürgen Beyer die platzierten Bow-
lerinnen und Bowler beglückwün-
schen und ihnen die Siegermedail-
len umhängen:
Damen:
1. Platz und Landesmeisterin

Anke Banach,          BSG BSAG
1.402 Pins, Schnitt: 175,25

2. Platz - Joanne Bischoff, 
BSG Radio Bremen

1.383 Pins, Schnitt: 172,88
3. Platz - Gertrud Scheel,

BSG JVA,
1.372 Pins, Schnitt: 171,50

Herren:
1. Platz und Landesmeister
    Heiko Osmers,

BSG Sparkasse Bremen,
1.551 Pins, Schnitt: 193,88

2. Platz - Nils Rosenbach,
BSG KSK WEM-Hadeln,

1.527 Pins, Schnitt: 190,88
3. Platz - Peter Gremmert,

BSG Weigel,
1.492 Pins, Schnitt: 186,50

Die Einzelergebnisse aller Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sind auf 
der Homepage des LBSV aufge-
führt.

Ein großes Lob ging an den 
ausführenden Stadtverband Bre-
merhaven, der unter Federfüh-
rung von Ulla Rosenbach für einen 
reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung sorgte.

Jürgen Beyer

Landesmeisterschaften im Bowling - Einzel
Anke Banach und Heiko Osmers sind Bremer Landesmeister

DBSV-Tagung in Hamburg
Aus dem DBSV-Telegramm 06/2011 von Uwe Tronnier

Das DBSV-Präsidium, die Aus-
schüsse „Sportentwicklung“ und 
„Aus- und Weiterbildung“ sowie 
die Arbeitskreise „Geschäftsfüh-
rer“ und „Betriebliches Gesund-
heitsmanagement“ trafen sich 
zu einer gemeinsamen Arbeitsta-
gung beim Betriebssportverband 
Hamburg, der uns Räumlichkeiten 
und Equipment zur Verfügung 
stellte – vielen herzlichen Dank. 

In der rund 7stündigen Sit-
zung wurden Fragestellungen des 
Betriebssports in Deutschland 
vorgestellt und intensiv diskutiert.

Dazu gehörte die aktuelle 
Mitgliederentwicklung ebenso 
wie Überlegungen und Ideen zum 
Betriebssport der Zukunft (Ar-
beitstitel: Betriebssport 2020), 
aber auch die aktuelle Berichter-
stattung über den Stand der Vor-
bereitungen auf die Europäischen 
Betriebssportspiele im Juni in 
Hamburg und der Deutschen Be-
triebssport Meisterschaften. 

Die Aus- und Weiterbildung 
wurde ebenso angesprochen wie 
die Möglichkeiten zur Frauenförde-
rung und zum Gesundheitssport. 

Kurzreferate rundeten sowohl 
vom Inhalt als auch von der Viel-
falt geprägte Fragestellungen ab.

Einig waren sich alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, dass 
dieser Meinungsaustausch auch 
künftig einmal im Jahr durchge-
führt werden soll. Über Vorschlä-
ge, Folgerungen und Ideen aus 
diesem Treffen werden wir nach 
und nach in Verbandsmails und 
hier im Telegramm berichten.

 Am Abend konnten wir dann 
auch noch eine Ehrung ausspre-
chen – Bernd Meyer, Vizepräsi-

dent des BSV Hamburg, erhielt 
die Silberne Ehrennadel für seine 
Verdienste um den Betriebssport 
in Deutschland. Herzlichen Glück-
wunsch auch noch einmal von die-
ser Stelle.
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Termine
Mi 06.07.2011 18:00 Hauptschützenfest Pokalschießen Mitglieder Bremerhaven

Do 07.07.2011 Beginn der Sommerferien in Bremen

Mo 11.07.2011 11:00 Vorstellung der Parkwanderserie in Vegesack Ortsamt Vegesack

Sa 16.07.2011 14:00 Parkwanderserie: Vegesacker Stadtgarten Am Bahnhof Vegesack

Sa 06.08.2011 08:00 Wattwanderung Neuwerk

Sa 13.08.2011 14:00 Parkwanderserie: Park Links der Weser Am Gasthaus Grollander Krug

So 21.08.2011 11:00 22. Bremer Kindertag Bürgerpark

Fr 26.08.2011 VBG-Seminare (26.-28.8.2011) Gevelinghausen

Sa 03.09.2011 14:00 Parkwanderserie: Knoops Park in Lesum Am Bahnhof St. Magnus

So 04.09.2011 08:00 LBSV-Kulturreise Bodensee

So 11.09.2011 08:00 Wanderung in der Lüneburger Heide

So 09.10.2011 14:00 Parkwanderserie: Waller Park in Walle Haltestelle Waller Straße

So 23.10.2011 08:00 Herbstwanderung im Harz

So 06.11.2011 14:00 Parkwanderserie: Wätjens Park Bahnhof Blumenthal

Do 17.11.2011 19:00 LBSV-Hauptausschusssitzung LBSV-Sportzentrum

Kochstudio und Klimahaus
Mit dem LBSV nach Bremerhaven

47 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nahmen im April an der 
Sonderveranstaltung „Fischkoch-
studio und Klimahaus in Bremer-
haven“ teil.

Vor dem Besuch des Fisch-
kochstudios hatten sie die Mög-
lichkeit, sich auf dem „Schau-
fenster Fischereihafen“ um zu 
schauen. Von den wenigen Ge-
schäften und Verkaufsständen im 
historischen Ambiente, die am 
frühen Vormittag geöffnet hatten, 
weckte ein Stand mit zahlreichen 
Gesteinen und Figuren das größte 
Interesse.

Nach dem kurzen Rundgang 
bei ungewöhnlich kaltem Wetter 
konnte im Kochstudio Platz ge-
nommen werden. Es wurde eine 
einstündige Kochshow geboten, 
die auf sehr unterhaltsame Art 
über Fisch im Allgemeinen, Zube-
reitung und ungewöhnliche Zutaten 
(z.B. Honig, Oliven, Erdbeeren, 
Obst) informierte. Anschließend 
wurde zu Tisch gebeten, und alle 
konnten sich von der Qualität der 

während der Show 
zubereiteten Fische 
und anderen Gerich-
ten überzeugen.

Es folgte der 
Besuch im Klima-
haus. Aufgeteilt in 
drei Gruppen ging 

es fast zwei Stunden auf dem 
8. Längengrad (genau genommen 
8° 34“) durch die unterschied-
lichen Klimazonen des halben 
Planeten. Kompetente Führer ver-
sorgten die Gruppen mit ausrei-
chenden Informationen.

Nicht alle Teilnehmer verkraf-
teten die gemäßigt simulierten 
Temperaturen der Klimazonen 
und das häufige Treppauf-Treppab 
ohne weiteres. Doch zurück ge-
lassen wurde keiner. Hingewiesen 
wurde darauf, dass dieser Exkurs 
nur einen kleinen Teil der gesamt-
en Ausstellung bieten konnte. Für 
die über 11000 qm große Fläche 
wäre es ratsam, einen ganzen Tag 
einzuplanen.

Ein kurzer Besuch in einem 
Cafe in der bautechnisch interes-
santen Passage Mediterraneo  
ließ die Wanderer zwischen den 
Welten wieder ein wenig zu Kräf-
ten kommen. Auf der Heimfahrt 
nach Bremen herrschte Ruhe.

Klaus Herrmann
PS: Fisch wurde natürlich auch gekauft!

In Memoriam Theodor Waterkamp
Der Landesbetriebssportverband Bremen e.V. trauert um den 
1. Vorsitzenden seines korporativen Mitglieds, der Sportgemein-
schaft ERNO, Bremen e.V., 

Theodor Waterkamp

der am 13. Mai 2011 plötzlich und unerwartet verstorben ist. 

Er war Gründungsmitglied der Sportgemeinschaft und seitdem 
als dessen 1. Vorsitzender tätig. Dabei lag ihm am Herzen, vielfäl-
tige Angebote für den Betriebssport zu entwickeln und in die Tat 
umzusetzen. 22 Sparten in einem aus nur 280 Mitgliedern beste-
henden Verein langfristig zu sichern, sind dabei eine echte Heraus-
forderung, die er seit 25 Jahren erfolgreich meisterte.

Theodor Waterkamp trat 1964 in das Unternehmen ERNO ein 
(heute Astrium Space Transportation) und war zunächst im Bereich 
der Launcher tätig. Durch seine spätere Mitarbeit an der Entwick-
lung des Raumlabors Spacelab kam er auch mit der bemannten 
Raumfahrt in Berührung.

Ab Ende der 60er Jahre widmete er sich ehrenamtlich dem Be-
triebssport und engagierte sich zunächst im Tauchsport. Danach 
folgten viele weitere Sportarten, die er immer wieder auch selbst 
ausprobierte, um auf Basis eigener Erfahrungen fundiert mitreden 
zu können.

Schließlich legte er 1986 den Grundstein für die SG ERNO, Bre-
men e.V., deren anstehendes 25-jähriges Jubiläum er zwar aktiv 
vorbereitet hat, nun leider nicht mehr mitfeiern kann. Er hat sich 
große Verdienste um die Förderung des Betriebssports in Bremen 
erworben. Wir verlieren mit ihm einen verdienten Funktionär und 
fairen Sportler.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Rolf B. Krukenberg
- Landesvorstand Organisation - / - Mitglied der SG ERNO, Bremen e.V. 
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53. Norddeutsches 7-Städte-Turnier in Lübeck
Tischtennis statt Geburtstagsfeier

Das 53. Norddeutsche 
7-Städte-Turnier der Tischtennis-
Betriebssportler fand Anfang Mai 
in Lübeck statt. 

Schönes Wetter, eine gute 
Sporthalle und eine hervorra-
gende Organisation durch die 
Lübecker Gastgeber waren die 
Garanten eines gelungenen 
Wochenendes für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus 
Berlin, Bremen, Bremerhaven, 
Hamburg, Hannover, Kiel und ‚last 
but not least‘  Lübeck.

Die Qualifikation für die Teil-
nahme am 7-Städte-Turnier erfolgt 
in Bremen immer Anfang des Jah-
res bei den Stadtmeisterschaften. 
Bis zum Turnier Anfang Mai ist 
dann noch lange Zeit. 

Quer durch alle Städte machte 
sich das in diesem Jahr mit kuri-
osem Ergebnis deutlich bemerk-
bar: Die Funktionärsbesprechung 
der Städtevertreter musste erst-
mals in die Mittagspause verlegt 
werden, weil sie überwiegend sel-
ber mitspielen mussten. 

Jens Arfmann, Fachgrup-
penvorsitzender der Bremer Be-
triebssportler, bekam schnell die 
Besonderheiten des Termins zu 
spüren. Muttertag, Relegations-
spiele in mehreren Bundesländern 
und dann noch Verletzungen und 
Probleme, frei zu bekommen. 

Nachdem er von den qualifi-
zierten Spielerinnnen und Spielern 
etliche Absagen erhalten hatte, 
versuchte er zunächst, die Teil-
nehmerliste aus den weiteren Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern der 
Stadtmeisterschaften aufzufüllen. 
Aber auch hier trudelte eine Absa-
ge nach der anderen ein. 

Es gestaltete sich extrem auf-
wändig, je vier Spielerinnen und 
Spieler für die vier Mannschaften 
der Damen und Herren Vereins 
(V) - und Nichtvereinsspielerinnen 
(NV) zu finden. 

Als dann drei Tage vor Abfahrt 
eine weitere Absage kam, blieb 
nichts anderes mehr übrig – Jens 
Arfmann musste selbst spielen.

In Bremerhaven sah es nicht 

viel anders aus. Fachgruppenvor-
sitzender Christoph Ebmeier hat-
te zudem eine deutlich geringere 
Mitgliederzahl zur Verfügung, so 
dass er letztendlich die NV-Herren-
Meldung zurückziehen musste 
und als einer der wenigen Funk-
tionäre selber nicht zum Spielen 
kam. NV-Damen stellte Bremerha-
ven mangels Masse ohnehin nicht. 
Bei den V-Damen half einmal mehr 
die eigentlich in Bremen-Stadt 
spielende Dörte Bickardt aus, und 
kurzfristig erklärte sich auch Eri-
ka Ficks bereit, für Bremerhaven 
anzutreten. Schließlich sind bei-
de Städte Mitglied im Landesbe-

triebssportverband Bremen e.V. 
(LBSV).

Diese Personalnot machte 
sich natürlich auch in den Er-
gebnissen bemerkbar. Lediglich 
die Bremer V-Damen konnten in 
diesem Jahr mit Platz drei einen 
Medaillenrang erreichen. Danach 
kommen die V-Herren mit Platz 
vier. Die NV-Herren sowie beide 
Bremerhavener Mannschaften 
mussten sich in diesem Jahr 
mit Platz fünf zufrieden geben. 
Die NV-Damen bildeten mit Platz 
sechs das Schlusslicht.

Die Personalnot hatte aber 
durchaus auch einen positiven 

Aspekt, denn es waren viele 
neue Gesichter zu entdecken. 
Sie hatten begeistert die Chance 
genutzt, auch einmal bei diesem 
legendären Turnier dabei zu sein. 

Hartmut Lilienthal verschob 
sogar seine Geburtstagsfeier und 
verbrachte seinen Geburtstag in 
der Sporthalle statt an der Kaffee-
tafel. 

So war denn auch am Abend 
das Ergebnis nur noch zweitran-
gig. Es wurde fröhlich gefeiert 
nach dem olympischen Motto „da-
bei sein ist alles“!

Heike Groneberg

Bremerhaven Vereinsspieler-Damen
Erika Ficks, Svenja Belgardt, Dörte Bickardt, Gabi Tronnier

Bremerhaven Vereinsspieler-Herren
Peter Hassler, Jens Templer, Siegfried Wendt, Adrian Lewandowski

Vereinsspieler-Herren, Uwe Hünnekens, Jens 
Arfmann, Jan Kahrs, Jan Schönmann

Nichtvereinsspieler-Herren, Wilfried Frixen, Frank 
Smolnik, Hartmut Lilienthal, Gordon Manteufel

Nichtvereinsspieler-Damen, Bettina Lakic, Marion 
Gawrischtschuk, Heike Groneberg, Antje Böse

Vereinsspieler - Damen, Manuela Schradick, Petra Preuß, 
Mandy Bernott, Regina Jacobs, Silke Werner



10
LBSV Bremen – Sport im Betrieb 2/2011

Fachgruppe Kegeln
KARINGO berichtet über die Punktspielrunde, die Einzelmeisterschaften und ein Jubiläum

Feuerwehr zum 3. Mal vorn

Trotz des um fünf Mann-
schaften geschrumpften Teilneh-
merfelds waren in dieser Saison 
alle gut beschäftigt, denn es wurde 
in doppelter Punktrunde gespielt.

Mit einem glatten Durch-
marsch unterstreicht die Feuer-
wehr ihre Vormachtsstellung bei 
den Teams und sichert sich den 
dritten Meistertitel in Folge. Le-
diglich gegen die Deutsche Bank 
und die eigene Zweite wurde je 
ein „dritter Punkt“ abgegeben. 

Rekordmeister Atlas und 

die Deutsche Bank flankieren 
den alten und neuen Meister 
auf dem Podest. Bei nur vier 
Punkten deutet die rote Later-
ne den Stahlkochern von Ar-
celor den Weg in die B-Staffel.

Airbus 2 erkämpft sich zwei 
Jahre nach dem Abstieg die Spit-
zenposition im Unterhaus und darf 
sich in der kommenden Saison 
wieder mit den „Großen“ messen. 
Für die dritte Garnitur der Sparkas-
se gingen nach nur einem absol-
vierten Spiel schon die Lichter aus.

KARINGO

Einzelmeisterschaften

Nur noch 38 Starter bewarben 
sich um die Einzeltitel. Bei den Da-
men reicht das „Treppchen“ sogar 
aus, um alle Kandidatinnen aufzu-
nehmen. Karin Breckling (Airbus) 
trägt als amtierende Deutsche 
Meisterin ihrer Favoritenstellung 
Rechnung und holt sich ihren Titel 
von vor zwei Jahren zurück.

Nach vier Meisterschaften bei 
den Senioren kehrt Wolfgang Schin-
kel (Sparkasse) an die Spitze der 
Herrenklasse zurück. Doch nicht 

etwa der Jungbrunnen ermöglichte  
dies, sondern das Anheben der Al-
tersgrenze von 60 auf 70.

Dadurch war für Ernst Koda-
nek (Feuerwehr) der Weg frei, 
nach 20 Jahren zum zweiten Mal 
die Seniorentrophäe zu erobern.

In der Offenen Klasse regiert 
Heinz Rybka (Feuerwehr) unan-
gefochten. Fünf Titel hat er jetzt 
schon – die letzten drei in direkter 
Folge.

KARINGO

Auch `n Jubiläum
Ob wohl jemand bemerkt hat, dass wir ein kleines Jubiläum feiern kön-
nen?
Wir haben nämlich gerade die 50. Punktspielsaison im Kegeln abge-
schlossen. 
•	1962 ruft der Fachgruppenvorsitzende Dietrich Dankwerth den 

Wettbewerb mit zunächst 8 BSGen ins Leben. In Sechserteams (ein 
Streichergebnis) hat jeder Starter 80 Wurf. 

•	Nach drei Jahren wird auf 100 Kugeln erhöht. 
•	1969 wird die Spielsaison vom Kalenderjahr auf August bis Juni um-

gestellt. 
•	Zum Saisonstart 1982/83 ziehen wir um in unser neues Domizil in 

der Duckwitzstraße.
•	Seit 2001 geht es um drei Punkte pro Spiel.
•	Ab 2005 gibt es nur noch Viererteams ohne Streichergebnis.

Bis heute wurden in exakt 6000 Spielen knapp 41,1 Millionen Hölzer 
zu Fall gebracht – die Streichergebnisse nicht mitgezählt. Allerdings 
wurden 33 der Spiele nach Rückzug oder Ausschluss eines Teams aus 
der Wertung genommen.

Das höchste Resultat gelang in der Saison 1978/79 dem angehenden 
Meister Kellogg’s mit 4011 Holz. Das war das einzige Mal in 50 Jahren, 
dass ein Team die „Schnitt-8-Schallmauer“ durchbrach.

79 Mannschaften aus 39 BSGen waren bis dato aktiv. Eine weitere 
BSG meldete eine Mannschaft, zog aber wieder zurück, bevor die erste 
Kugel rollte. Zwei der acht Gründerteams sind noch heute dabei. 

ArcelorMittal (ehemals Stahlwerke / Klöckner) gönnte sich zwischen-
durch eine zweijährige Auszeit; nur die Deutsche Bank war von Anfang an 
bis heute ununterbrochen im Rennen. Für beide war Platz 3 die höchste 
Ausbeute (Arcelor 2x, Deutsche Bank 5x).

Mit 13 Meisterschaften war die SG Atlas am erfolgreichsten, gefolgt 
von der Sparkasse (10) und der Bremer Landesbank mit 9 Titeln. Aber 
auch Mobil Oil und SG Stern (je 4), der aktuelle Meister Feuerwehr (3), 
Kellogg’s, Eduscho (je 2) sowie AEG, Elektro Spezial und Airbus durften 
sich in die Ehrentafel eintragen.

Während im Spitzenjahr 1988/89 noch 55 Sechserteams um 
Punkte kämpften, sind es heute nur noch 13 vierköpfige Mannschaften 
aus 9 BSGen – und das auch nur, weil inzwischen die Regeln für Doppel- 
und Gastsportler kräftig gelockert wurden, was für einige Teams zum 
Überleben unerlässlich war.

Trotz des hartnäckig anhaltenden Abwärtstrends geben wir aber die 
Hoffnung nicht auf, dass dieser Wettbewerb noch viele Jahre fortbeste-
hen möge…..

KARINGO

Ergebnisse 			 
Damen			 
1 Karin Breckling Airbus		  2.155
2 Renate Binder Feuerwehr	 2.123
3 Ines Meissner Sparkasse	 2.084
Herren			 
1 Wolfgang Schinkel Sparkasse	 2.189
2 Ulrich Menge  ArcelorMittal	 2.185
3 Rolf Kiessler   Airbus		  2.174
Senioren 70+			
1 Ernst Kodanek Feuerwehr	 2.143
2 Dieter Hubrich Atlas		  2.088
3 Hans Benthe  Commerzbank	 2.087

Offene Klasse
1 Heinz Rybka     Feuerwehr	 2.237
2 Ralph Sickfeld  Sparkasse	 2.232
3 Dirk Breckling   Airbus		 2.229 

Gruppe A	   Punkte  Zus.-Pkt.	
1 Feuerwehr 1     34  I    2   36  I	   24
2 SG Atlas	     25  I   11  32  I	   28
3 Deutsche Bank  20  I	 16  32  I	  28
4 Sparkasse 1      18 I	 18  28  I	  32
5 Airbus 1	      17 I	 19   31  I	  29
6 Feuerwehr 2        8  I	 28   28  I  32
7 ArcelorMittal	       4  I	 32   23  I	  37
				  

	

Gruppe B	    Punkte	 Zus.-Pkt.	
1 Airbus 2 	     25   I    5    32    I    18
2 Commerzbank   21   I    9   28    I     22
3 BSAG  	      21   I    9   26    I     24
4 Sparkasse 2      15   I   15  26    I     24
5 Feuerwehr 3        5   I   25  17    I     33
6 Soziale Dienste    3   I    27  21    I     29
7 Sparkasse 3             zurückgezogen
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Fachgruppenversammlung Fußball Bremen-Stadt
Ein positives Jahr und viele neue Ideen

Am 10. März fand die Fach-
gruppenversammlung der Fach-
gruppe Fußball im Stadtverband 
Bremen-Stadt traditionell im 
Sport-Casino des LBSV Bremen 
statt. Auch in diesem Jahr war 
der Andrang der Mitglieder über-
schaubar. Von 95 Sportgemein-
schaften waren lediglich 7 Mann-
schaften vertreten.

Als Gäste konnten Vertreter 
des Landesvorstandes begrüßt 
werden: Rolf B. Krukenberg (Lan-
desvorstand Organisation und 
Vorsitzender des Stadtverbandes 
Bremen-Stadt), Jürgen Beyer 
(Landesvorstand Sport), Norbert 
Scheer (Landesvorstand Medien 
und Marketing). Außerdem nahm 
Horst Keilhack (Ehrenvorsitzender 
der Fachgruppe und Mitglied im 
Ehrenrat) an der Veranstaltung teil.

Michael Dähne und Gerd Witt 
von HELLA FK wurden von Horst 
Keilhack für ihren beispielhaften 
Einsatz für den Betriebssport in ih-
rem Betrieb und auf dem Feld mit 
der Bronzenen Ehrennadel geehrt. 
Manfred Klöfkorn von den Bremer 
Reisebüros erhielt die Silberne 
Ehrennadel für seine langjährigen 
Aktivitäten im Betriebssport.

Anschließend berichtete Rolf 
B. Krukenberg über die nicht zu-
friedenstellende wirtschaftliche Si-
tuation des Landesbetriebssport-
verbandes, u.a. verursacht durch 
die enorm gestiegenen Energie-
kosten. Krukenberg wies auch in 
dieser Versammlung darauf hin, 
dass zahlreiche neue Ordnungen 
erstellt wurden, und er erinnerte 
eindringlich an die geänderten 
Kündigungsfristen. Sehr positv 
bewertete er die Zusammenarbeit 
zwischen Landesvorstand und 
dem Vorstand der Fachgruppe 
Fußball. Der Geschäftsführer des 
LBSV Bremen  Egbert Wilzer infor-
mierte kurz über die anstehenden 
VBG-Seminare.

Der formelle Teil der Veranstal-
tung wurde wie gewohnt mit der 
Nichtverlesung des Protokolls der 
letzten Fachgruppenversammlung 
fortgesetzt. Jerry Ritter (Vorsit-
zender der Fachgruppe) bedankte 
sich für die gute Zusammenarbeit 
innerhalb des Vorstandes und be-
schrieb dann u.a. ein Konzept für 
Mitgliederwerbung der Fachgrup-
pe als langfristige Initiative. Dazu 
sollen auch Branchenturniere, 
Info-Flyer und –Plakate und Werbe-

artikel wie USB-Sticks 
oder Kugelschreiber 
gehören.

Sportwart Marco 
Sveda berichtete über 
den erfolgreich durch-
geführten Kleinfeld- 
und Hallenspielbetrieb 
und die diversen Zusatzveran-
staltungen wie Masters-Cup und 
Pokal. In der neuen Saison soll 
versucht werden, möglichst viele 
Spiele auf dem Platz in der Volk-
mannstraße durchzuführen, da 
der Platz in Hastedt kaum noch 
nutzbar ist. Erfreulich auch der 
Mitgliederzuwachs um fast 10%. 
Die schwierige Schiedsrichtersi-
tuation konnte gemeistert wer-
den. 16 Schiedsrichter gehören 
nun zum festen Stamm. Als 
gravierende Neuerung wurde be-
kannt gegeben, dass in Zukunft 
Betriebssportmannschaften 3 
Gastspieler einsetzen können.  
Händeringend wird auch ein neu-
er Betreuer für die Auswahlmann-
schaft des LBSV gesucht.

Kassenwart Hans-Erich Rühle 
legte den Kassenbericht für 2010 
und den Haushaltsplan für 2011 
vor. Der Kassenbericht wies ein 

kleines Plus auf, das mit dem 
kalkulierten kleinen Minus, ver-
ursacht durch die geplanten Mit-
glieder-Werbeaktionen, im Haus-
haltsplan 2011 gut verrechnet 
werden kann.

Bei den anschließenden  
Wahlen wurden alle Mitglieder des 
Vorstandes wiedergewählt. Zu-
sätzlich übernahm Ingo Moss das 
vakante Amt des Schriftführers. 
Um dem von der Satzung des 
LBSV vorgeschrieben Wahlzyklus 
(Vorstandswahlen nur in geraden 
Jahren) gerecht zu werden, wur-
den die Mitglieder des Vorstandes 
für ein Jahr gewählt. Als Kassen-
prüfer wurden Dieter Köstens und 
Thomas Warneken satzungsge-
mäß gewählt.

Anträge und Themen zu Ver-
schiedenes lagen nicht vor. 

Klaus Herrmann

Fußball Bremen-Stadt spielt Masters-Cup 2011 aus
Zwei Endspiele - keine Überraschungen

In neuem Rahmen wurde die 
Endrunde des LBSV Masters-Cup 
ausgetragen. Nicht nur der 1. 
und 2. Platz wurden ausgespielt, 
sondern auch der 3. und 4. Platz. 
Zusätzlich wurde den Zuschauern 
eine kostenlose Verpflegung in 
Form von Würstchen und Steaks 
angeboten. Die Würstchen wur-
den vom Vorstand der Fachgrup-
pe Fußball gesponsert, und Hella 
FK stellte freundlicherweise 150 
Steaks zur Verfügung.

Im Spiel um Platz 3 standen 

sich die Betriebssportmannschaft 
Soller-Multiservice und die Frei-
zeitmannschaft Bremer Löwen 
gegenüber. Soller war die etwas 
clevere Mannschft und kam im-
mer wieder durch schnell vorge-
tragene Konter zum Erfolg. Auch 
konditionell war Soller den Bremer 
Löwen gegenüber im Vorteil, ob-
wohl sie ohne Auswechselspieler 
antraten. Nach 60 Minuten stand 
es 4:0 für Soller-Multiservice.

Im Spiel um Platz 1 kam es 
ebenfalls zu dem Duell Betriebs-

sport gegen Freizeit. 
Hella FK musste als 
Titelverteidiger gegen 
Bonifaz antreten. Hella 
FK galt als großer Fa-
vorit. Trotzdem gelang 

es Bonifaz in Unterzahl in der er-
sten Halbzeit einen 0:1-Rückstand 
in einen 2:1 Vorsprung umzuwan-
deln. Unglücklicherweise mussten 
sie sehr kurz vor der Halbzeitpau-
se den Ausgleich hinnehmen. In 
der zweiten Halbzeit kam die Un-
terzahl zum Tragen. Zwei kurz hin-
tereinander erfolgreich durchge-
führte Angriffe von Hella brachen 
den Widerstand von Bonifaz. Das 
Endergebnis von 8:2 für Hella FK 
wurde den gezeigten Leistungen 
von Bonifaz nicht ganz gerecht. 

Trotzdem konnten sich die Spieler 
von Hella verdientermaßen feiern 
lassen. Sie hatten wieder einmal 
fast alles an Meistertiteln beim 
LBSV gewinnen können. Die für 
LBSV-Verhältnisse zahlreichen 
Zuschauer zeigten sich nicht nur 
wegen der Steaks mit dem an die-
sem Abend Gebotenen zufrieden.

Mehr auch zur anschließenden 
Auslosung zum LBSV Pokal unter 
www.fussball-lbsv-bremen.de.

K. Herrmann
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Fachgruppenversammlung Tischtennis Bremen-Stadt
Punktspielrunde beginnt zukünftig wieder direkt nach den Ferien

Knapp 20 Personen aus 15 
BSGen konnte der Fachgruppen-
vorsitzende Jens Arfmann zur 
Fachgruppenversammlung 2011 
begrüßen. Darunter auch Rolf B. 
Krukenberg, der gleichzeitig als 
Landesvorstand Organisation da-
bei war.

Dank Sportwart Christian Ehr-
licher und Kassenwart Bernd Klug 
läuft alles sowohl in sportlicher 
als auch in finanzieller Hinsicht 
in überaus geordneten Bahnen. 
Der Vorstand, dem darüber hi-
naus noch der stellvertretende 
Vorsitzende Niels-C. Eckardt und 
Schrift- und Pressewartin Heike 
Groneberg angehören, wurde 
dementsprechend einstimmig ent-
lastet.

Ein besonderes „Danke 
schön!“ galt dem Ehrensportwart 
Fidel Bernau sowie dem Ehrenvor-
sitzenden Wolfgang Siebrands, 
die beide dem Vorstand noch sehr 
aktiv zur Seite stehen.

Besonders gewürdigt werden 

soll an dieser Stelle auch die Be-
reitschaft, sich als Rechnungsprü-
fer zur Verfügung zu stellen. Uwe 
Hartmann macht noch ein Jahr 
weiter, auf Hartmut Schünemann 
folgt Klaus Springer. Auch ihnen 
ein herzliches „Danke schön!“

Rolf B. Krukenberg richtete 
die Grüße des Landesvorstandes 
aus und bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Fachgruppenvorstand. Er berich-
tete als Landesvorstand Organisa-
tion vom kürzlich durchgeführten 
Landesverbandstag, der sehr har-
monisch abgelaufen sei. Sorgen 
mache dem Verband allerdings 
die finanzielle Situation, nachdem 
der Jahresabschluss seit meh-
reren Jahren immer wieder ein 
5stelliges Minus aufweise. Der 
Mitglieds-Jahresbeitrag in Höhe 
von 39,60 Euro sei insbeson-
dere aufgrund der stark gestie-
genen Energiekosten bei weitem 
nicht ausreichend. Die nächste 
Beitragserhöhung müsse daher 
wahrscheinlich bei ca. 5 Euro pro 
Person und Jahr liegen.

Anschließend folgte auf der 
Grundlage von drei Anträgen eine 
sehr lebhafte und kontrovers ge-
führte Diskussion. 

Hintergrund aller drei Anträ-
ge ist die teilweise sehr große 

Zahl von 
Spielver-
legungen, 
die zum 
Ende der 
H a l b s e -
rien zu-
s ä t z l i c h 
zu dem 
P rob l em 
führt, die Spiele überhaupt noch 
rechtzeitig durchführen zu kön-
nen. Diese Situation wird als sehr 
unbefriedigend empfunden.

Im Verlauf der Diskussion wur-
de eine Vielzahl von Möglichkeiten, 
betroffenen Belangen und zu be-
achtenden Rahmenbedingungen 
gegeneinander abgewogen.

Die größtmögliche Zielerrei-
chung schien mit folgender Lö-
sung erreicht, die dann auch be-
schlossen wurde:

Es wurde zunächst einver-
nehmlich beschlossen, dass zu-
künftig sowohl die Hin- als auch 
die Rückrunde so früh wie möglich 
nach den Ferien angesetzt wird – 
allerdings unter Berücksichtigung 
der Pokalrunde. So entsteht ein 
größerer Zeitraum, in den hinein 
die Spiele ggf. verlegt werden 
können.

Nur in sehr unglücklichen 
Ausnahmefällen sollte daher ein 

Rückgriff auf die trotzdem noch 
beschlossene Änderung der Spor-
tordnung unter Punkt 2.1.2 erfor-
derlich sein. Danach kann zukünf-
tig der Sportwart auf Vorschlag 
des Staffelleiters Ausnahmen vom 
Endtermin der Hinrunde (31.12.) 
bzw. der Rückrunde (30.04.) zu-
lassen.

In der Staffel A überlegen die 
Mannschaftsführer, ob sie sich 
nach Vorliegen des Terminplanes 
von Sportwart Christian Ehrlicher 
zu einer Art Staffeltag auf der 
Grundlage dieses Termingerüstes 
treffen, um bereits erkennbar 
erforderliche Spielverlegungen 
gemeinsam zu besprechen. Viel-
leicht ist dies auch für die eine 
oder andere Staffel eine Anre-
gung, ohnehin notwendige Spiel-
verlegungen gleich in größerer 
Runde zu verabreden?

Heike Groneberg

Fachgruppenversammlung Golf
Vorstand mit einem „neuen“ Gesicht

Satzungsgemäß trafen sich im 
April der Vorstand der Fachgrup-
pe Golf und einige Mitglieder zur 
Fachgruppenversammlung 2011 
in der GolfRange. Zügig wurden 
die Tagesordnungspunkte der 
Einladung abgearbeitet. Hervorzu-
heben sind die stark gestiegenen 
Mitgliederzahlen (2008=41, 
2011=168).

Neu gewählt wurde der Vor-
sitzende der Fachgruppe. Der 
bisherige Vorsitzende Raimund 
Feldmann musste sein Amt aus 
beruflichen Gründen abgeben und 
übergab dies seinem gewählten 

Nachfolger Uwe Luttringer (Air-
bus Sportgemeinschaft e.V.). Der 
Vorstand und die anwesenden 
Mitglieder bedankten sich bei 
Raimund Feldmann für den vor-
bildlichen Einsatz zum Aufbau der 
Fachgruppe.

Timo Stürken (Sportwart) 

wies auf den erstmalig in 2010 
stattfindenden Betriebssportcup 
hin. Für dieses Ereignis hatten 
bereits 13 Mannschaften mit 80 
Teilnehmern gemeldet. An den 
regelmäßigen Mannschaftswett-
bewerben nehmen in diesem Jahr 
17 Mannschaften teil. Weitere In-
formationen über den Spielbetrieb 
können im Internet unter www.
golf-lbsv-bremen.de abgerufen 
werden.

Jürgen Linke (Vorsitzender 
Landesvorstand) und Jürgen 
Beyer (Landesvorstand Sport) in-
formierten über den Zustand des 

V e r -
bandes 
und ge-
p l a n t e 
A k t i v i -
t ä t e n 
im sportlichen Sektor.

Im Vorfeld der Versammlung 
fand ein kleiner Schnupperkurs 
für Golf-Interessierte statt. Sie 
konnten nicht nur auf der Driving-
range ihre ersten, bei einigen 
augenscheinlich zweiten, Schritte 
und Schläge in dieser Sportart 
machen.

K. Herrmann
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
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


- Geschäftsinhaber -



Tischtennis Pokalfinale Bremen-Stadt
Gartenfreunde setzen sich nur knapp gegen Tandler durch

„Der Pokal hat seine eigenen 
Gesetze“ – und die Fachgruppe 
Tischtennis Bremen-Stadt trägt 
ein Übriges zu außergewöhnlichen 
Ergebnissen bei: Von den drei 
Personen, die an den Pokalspie-
len aus einer Mannschaft jeweils 
teilnehmen, darf nur eine auch 
gleichzeitig noch im Verein gemel-
det sein. Außerdem erfolgt durch 
Punktevorgaben ein gewisser Aus-

gleich zwischen den Staf-
feln.

Im diesjährigen Po-
kalfinale standen sich mit 
der ersten Mannschaft der 
Gartenfreunde 1977 TTC 
und der Mannschaft der 
Betriebssportgemeinschaft 
(BSG) Tandler Vertreter aus 
der zweiten Staffel B und der 
drittletzten Staffel E gegen-

über. Auf dem Papier eine klare 
Sache, trotz drei Punkten Vorgabe 
für die Mannen der BSG Tandler.

Thomas Gebbert setzte sich 
erwartet deutlich mit drei Siegen 
gegen Stefan Finken, The Quyen 
Nguyen und Holger Frings durch. 
Aber selbst er musste zwei Sät-
ze abgeben. In hart umkämpften 
Spielen mit teilweise hochklas-
sigen Ballwechseln konnten Uwe 
Reitzner und Gordon Manteufel 
nur jeweils ein Spiel gewinnen. 
Spannende 4- und 5-Satz-Spiele 
ließen zwischenzeitlich das Un-
mögliche möglich erscheinen, 

bis die Gartenfreunde nach dem 
entscheidenden letzten Spiel mit 
5:4 als Pokalsieger 2011 fest-

standen.
Der Fachgruppenvorsit-

zende Jens Arfmann gratu-
lierte den Finalteilnehmern, 
übergab den Wanderpokal 
und bedankte sich bei Sport-
wart Christian Ehrlicher für 
die hervorragende Abwick-
lung des Pokalwettbewerbs.

Heike Groneberg

Ohne größere Probleme ging die Saison 2010/2011 der Fachgruppe Tischtennis Bremen-Stadt zu Ende. 
54 Mannschaften hatten in 7 Staffeln am Punktspielbetrieb teilgenommen.
Meister der Staffel A und damit einmal mehr Stadtmeister wurde die Mannschaft von Airbus/ERNO 1.

Heike Groneberg

Die Meister 
der anderen Staffeln sind:

B – Arcelor Mittal 1
C – Sparkasse Bremen 1
D – Arcelor Mittal 2
E – SG Stern 5
F – Rosebrock 2
G - Gartenfreunde 1977 TTC 2

Airbus/ERNO 1 erneut Tischtennis-Stadtmeister 2011
Saison 2010/2011 erfolgreich abgeschlossen

Termine

Stadtmeisterschaften 2012
voraussichtlich am zweiten und 
dritten Januar-Wochenende

7-Städte-Turnier in Kiel 
am 12. Mai 2012
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Liga - Pokal 2010/11
Pokalgewinner 2010/2011  -  Sparkasse 1

23. Mixedmeisterschaft 2011
Stadtmeister 2011 sind Tanja und Oli Waltemate.

Senioren-Einzelmeisterschaft
Senioren-Einzelmeister 2011 wurden Anne Bischoff und Herbert 
Schwark.

DBM 2011
Bremer Meister in Gruppe D

Bei den Deutschen Betriebssport-Meisterschaften im Doppel und 
Mixed haben Herbert Schwark und Heino Außem die insgesamt guten 
Bremer Leistungen mit einem Meistertitel bei den Herren Gruppe D (Se-
nioren) gekrönt. Vizemeister bei den Damen Gruppe D wurden Joanne 
Bischoff und Gabriele Holtmann. Bronze gab es bei den Mixed Gruppe D 
für Joanne und Manfred Bischoff, die sich im Stepladder gegen Gabriele 
Holtmann und Heino Außem, die vierte wurden, durchgesetzt hatten.

Fachgruppe Bowling
Texte und Informationen aus dem Newsletter der Fachgruppe ...

SG Atlas / Krause

Fachgruppe Handball - Abschluss der Saison 2010/2011
SG Atlas/Krause überlegen Meister

Die Spielserie 2010/2011 
wurde am 11.04.2011 mit der 
Begegnung BSG Straßenbahn ge-
gen SG Atlas/Krause beendet. 

Die SG Atlas/Krause stand 
schon vorher als Stadtmeister 
fest und hatte bis dahin sämtliche 
Spiele gewonnen. Die BSG Stra-
ßenbahn stand auf dem dritten Ta-
bellenplatz und konnte sich durch 
einen Sieg die Vizemeisterschaft 
sichern.

Trotz Unterzahl von sechs 
Aktiven ging die BSG Straßen-
bahn couragiert in die Partie und 
ließ sich auch durch einen frühen 
0:2-Rückstand nicht irritieren. Sie 
glich schnell zum 2:2 aus und 

ging erstmals beim Stande von 
4:3 in Führung. Die Führung nahm 
sie beim Stande von 15:13 mit in 
die Halbzeitpause. 

In der zweiten Halbzeit schien 
sich beim Erzielen des Anschluss-
tores zum 16:17 das Blatt zu-
gunsten der SG Atlas/Krause, 
die mit zwei Einwechselspielern 
angetreten war, zu wenden. Doch 
der BSG Straßenbahn gelang es 
mit einer sehr konzentrierten Lei-
stung, ihren Vorsprung auf zeit-
weise vier Tore auszubauen und 
bis zum Endstand von 27:25 zu 
halten. Mit dieser Leistung gelang 
ihr der Sprung auf den zweiten Ta-
bellenplatz. Die SG Atlas/Krause 

scheiterte in diesem Spiel letztlich 
an ihren leichtfertig vergebenen 
Chancen.

Bei der Siegermannschaft 
ragte Lionel Etzen als elffacher 
Torschütze heraus; auch Julia 
Meinke konnte sich mit drei Tref-
fern in die Torschützenliste eintra-
gen. Der vierzehnfache Torschüt-
ze Paul-P. Lapsien und auch die 
mit einem Tor erfolgreiche Kristina 
Wiese konnten die Niederlage der 
SG Atlas/Krause nicht verhindern.

Mit der äußerst fair geführten 
Begegnung hatte Schiedsrichter 
Günter Nienaber leichtes Spiel.

Nach zweijähriger Abstinenz 
holte sich die Mannschaft der SG 

Atlas/Krause wieder die Stadt-
meisterschaft. Sie zog ihre Spiele 
souverän durch und gewann ihre 
Begegnungen bis auf das letzte 
Spiel. Wir gratulieren!

Die abgelaufene Saison litt un-
ter zahlreichen Spielabsagen – sei 
es aus Krankheits-/Verletzungs-
gründen oder aus beruflichen 
Gründen. Zehn ausgefallene von 
zwanzig angesetzten Partien ge-
ben Anlass genug, die Situation 
mit den beteiligten Mannschaften 
auf der Fachgruppenversamm-
lung am 16. Mai 2011 gründlich 
zu analysieren.

Jürgen Beyer

Die Abschlusstabelle der Saison 2010/2011
Platz    Mannschaft	Spiele	 Tore	 Punkte
1     SG Atlas/Krause	 8	 180: 111      14
2     BSG Straßenbahn	 8	 100:   87      10
3     Sparkasse		  8	   82: 105      10
4     SG DA/Erno		  8	   73: 120        4
5     BSG OLB		  8	   32 :  44        0

Jürgen Lange nimmt seit mehr als 20 Jahren die Aufgabe eines Schiedsrichterob-
manns in der Fachgruppe Handball wahr. Anlässlich der Sitzung des Fachgruppen-
vorstands am 13. April 2011 sprach ihm der Vorsitzende der Fachgruppe, Michael 
Tabeling (links im Bild), den besonderen Dank des Vorstands aus und überreichte ihm 
als Anerkennung ein Buchgeschenk.

Jürgen Beyer

Ehrung für Jürgen Lange
Seit 20 Jahren Schiedsrichterobmann

BSG Straßenbahn
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Fußball Bremen-Nord
Sparkasse Supercup - Sieger

Die Fußballbetriebssport- und 
- freizeitmannschaften in Bremen-
Nord spielten in der Hallensaison 
zwischen Oktober und April nach 
jeweils drei Ausscheidungsrunden 
vier Endrunden aus: die Hallenmei-
sterschaft, den LBSV-Pokal, den 
Nordcup sowie den Fritz-Gärner-
Pokal.

Die fünf besten Teams dieser 
vier Endrunden wiederum qualifi-
zierten sich für den zum Saison-
ausklang ausgetragenen Super-
cup: die Betriebssportmannschaft 
von SystemLogisticTechnologie 
(SLT) aus Vegesack, Endrun-
den - Dauergast Inros Lackner, 
die Sparkasse Bremen-Nord um 

Coach Mark Rühl so-
wie die Freizeitteams 
von Gallien und den 
Grasshoppers.

Es entwickelte sich 
ein spannender Drei-
kampf zwischen SLT, 
Lackner und der Spar-
kasse, wobei die Finanz-
dienstleister die besse-
ren Nerven hatten und 
sich im entscheidenden 
Spiel gegen SLT durch 

Tore von Ste-
phan Gerdes 
und Murat 
Asli mit 
2:0 durch-
setzten.

F re u d e -
s t r a h l e n d 
nahm Spar-
kassenmi t -
t e l s t ü rme r 
S t e p h a n 
Gerdes vom 
F a c h g r u p -
pen-Vorsitzen-
den Helmut Käpernick den großen 
Wanderpokal in Empfang.

Das Siegerteam: Mark Rühl, 
Benjamin Hagemann, Oktay Cak-
mak, Stephan Gerdes, Thorben 
Hillmann, Murat Asli

Endtabelle:
1.) Sparkasse Nord
2.) SLT
3.) Lackner
4.) Grasshoppers
5.) Gallien

Mark Rühl

Fußball Bremen-Nord - Fritz-Gärner-Pokal
Sparkasse Nord Pokalsieger!

Seit 27 Jahren wird die End-
runde um den Fritz-Gärner-Ge-
dächtnispokal ausgespielt.

Nach drei Ausscheidungs-
runden hatten sich folgende fünf 
Fußballbetriebssport- und - frei-
zeitteams für dieses Highlight in 
der Blumenthaler Burgwallhalle 
qualifiziert:
•	der achtmalige Pokalsieger In-

ros Lackner,
•	das junge Team der SystemLogi-

sticTechnologie aus Vegesack,
•	das Sparkassenteam um Coach 

Mark Rühl,
•	die Mannschaft von Thyssen-

Krupp-Krause aus Farge
•	 sowie die Firma Faun.

Im letzten Spiel trafen die 
beiden führenden Teams aufeinan-
der: das Team von SLT und die 
Banker um Oldie Oktay Cakmak, 
die zum Turniersieg einen Erfolg 
benötigten. Trotzdem setzte 
Coach Mark Rühl gegen den jun-
gen und spielstarken Gegner auf 
eine defensive Spielweise … und 
sollte damit recht behalten! Die 
SLT-Stürmer bissen sich an der 

Sparkassenabwehr um Keeper 
Kevin Macke sowie Oktay Cakmak 
und Benjamin Hagemann die Zäh-
ne aus. Ein herrliches Kontertor 
durch Michal Freundt bescherte 
den Finanzdienstleistern das 1:0.

Sekunden vor Schluss um-
kurvte Sparkassenstürmer Murat 
Asli zwei gegnerische Abwehr-
spieler und schob das Leder zum 
vielumjubelten 2:0 - Endstand in 
die Maschen.

Strahlend nahm das Sparkas-
senteam den großen Siegerpokal 
vom Vorsitzenden Helmut Käper-
nick entgegen.

Zum 
e r s t e n 
Mal seit 
27 Jah-
ren darf 
sich die 
S p a r -
k a s s e 
Bremen-Nord auf dem Wanderpo-
kal verewigen.

Das glorreiche Sparkassen-
team: Mark Rühl, Benjamin Hage-
mann, Oktay Cakmak, Kevin Ma-
cke, Murat Asli, Michal Freundt, 
Philipp Dunekacke und Stephan 
Gerdes

Endtabelle:
1.) Sparkasse Bremen - Nord
2.) SLT Vegesack
3.) Inros Lackner
4.) ThyssenKrupp-Krause
5.) Faun

Mark Rühl
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Bowling Bremerhaven
Wachwechsel an der Spitze - Bremerhaven hat neuen Stadtmeister

Die Betriebssportler ha-
ben ihre Stadtmeisterschaft 
2010/2011 beendet. 

Das Team der Massagepraxis 
Hoogeveen (147 Punkte / 167,4 
Schnitt) verlor am letzten Spieltag 
gegen das Team der Kreisspar-
kasse Wesermünde-Hadeln (132 
Punkte / 162,7 Schnitt - Platz 3) 
wertvolle Punkte und wurde somit 
nur Vizemeister. 

Mit einem Punkt Vorsprung 
in der Wertung und einem Sai-
sonschnitt von 171,9 wurde das 
Team BVV (Bremerhavener Versor-
gung und Verkehr) Stadtmeister 
2011. 

Diese drei Mannschaften ha-
ben sich außerdem für die dies-
jährige Deutsche Meisterschaft in 
Münster qualifiziert.

Die weiteren Platzierungen 
wie folgt: SG Sparkasse/Menken 
1 (128 Punkte / 163,4 Schnitt), 
BVV 2 (126 Punkte / 157,6 
Schnitt), Weser Stahlbau (117 

Punkte / 155,0 SChnitt), Kreis-
sparkasse 2 (80 Punkte / 143,7 
Schnitt), SG Sparkasse/Menken 
2 (58 Punkte / 142,8 Schnitt), 
SG EON/NTB (52 Punkte / 143,0 
Schnitt) und EG-TS (44 Punkte / 
136,8 Schnitt).

Bei den Einzelmeisterschaften 
der Damen konnte Marlies Kub-
butat (BVV) mit einem Schnitt von 
177,7 ihren Titel verteidigen. 

Auf Platz 2 folgte Sonja Di-
ckerson (BVV / 166,5 Schnitt) vor 
Monika Gottwald (BVV / 165,3 
Schnitt). Auf Platz 4 folgte dann 

Jutta Mußmann (SG Sparkasse/
Menken / 163,4 Schnitt).

Bei den Herren gelang es 
Jens Koschan (BVV) ebenfalls, mit 
187,4 Schnitt seinen Titel zu ver-
teidigen. 

Nils Rosenbach (Kreissparkas-
se Wesermünde-Hadeln / 184,9 
Schnitt) folgte auf Platz 2 vor 
Peter Hoogeveen (Massagepra-
xis Hoogeveen /176,6 Schnitt). 
Auf den Plätzen 4-6 folgten dann 
Erich Ernst (Massagepraxis Hoo-
geveen / 176,1 Schnitt), Norbert 
Grönert (SG Sparkasse/Menken / 

175,6 Schnitt) und Man-
fred Vogel (BVV / 175,3 
Schnitt). 

Diese 4 Damen und 
6 Herren haben sich au-
ßerdem für die Landes-
meisterschaft im Einzel 
qualifiziert.

Ulla Rosenbach

Fachgruppe Tischtennis Bremen-Nord
Sparkasse 1 wird Meister der A-Staffel, Weser Nord II stellte den Meister der B-Staffel

In der Saison 2010/2011 kämpften in Bremen-Nord in der A- und 
B-Staffel acht Mannschaften um die Meisterehre.

Die A-Staffel wurde von der Sparkasse I dominiert. Mit 12:0 Punkten 
wurde das Team mit Reiner Schnelle, Christoph Jendrek, Martin Stehn-
ken, Marc Engelmann und Rudi Hölke ungeschlagen Meister.

Auf den Plätzen folgten Lürssen I, FSG Weser Nord I und Volksbank I.

In der B-Staffel kamen leider nur drei Mannschaften in die Wertung, 
da Soziale Dienste I nach dreimaligem Nichtantreten zurückgezogen 
wurde. Hier sicherte sich die Mannschaft der FSG Weser Nord II mit

Walter Jendrek, Rainer Nickel, Claus Buggeln, Arnold Möller, Fried-
rich Dünsing, Hermann Büntemeier und Martin Husstedt den Meistertitel 
mit 6:2 Punkten vor Lürssen II und den Sozialen Diensten II.

Petra Preuß
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Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung der Fachgruppe 
Bowling Bremerhaven im Landes-
betriebssportverband Bremen 
e.V. (LBSV) war mit 37 Anwe-
senden sehr gut vertreten. 

Nach der Schweigeminute für 
die verstorbene Bowlerin Marlies 
Seidel wurden einige Mitglieder 
für langjährige Mitgliedschaft 
durch eine Urkunde geehrt. 

5 Jahre: Stephanie Metzler, 
Ulla Rosenbach, Birgitt Keim, Se-
lina Keim, Wilhelm Keim. 

10 Jahre: Michael Langwucht, 
Rainer Schmedes. 

15 Jahre: Jens Koschan, Har-
ry Andernacht. 

Außerdem erhielt Rolf Frassa 
für 25-jährige Mitgliedschaft einen 

Ehrenpokal.
Desweiteren wurde über die 

Pläne der Fachgruppe gespro-
chen. Im Sommer wird wieder 
ein von der Fachgruppe ausge-
richtetes Betriebssportturnier 
stattfinden. Zusätzlich werden die 
Mitglieder wieder eine Tour zum 
Bowling-Spielen nach Auswärts 
antreten. Diese Tour erfreut sich 
zunehmender Beliebtheit.

Bei Interesse ist die Fachgrup-
pe Montags um 17.30 Uhr auf der 
Fun Bowling Anlage.

 
Ulla Rosenbach
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Fachgruppenversammlung Bowling Bremerhaven
Ehrenpokal für Rolf Frassa

Magistratsehrungen 2011 in Bremerhaven
Vier Bowlerinnen der BSG BVV geehrt

Für vier Betriebssportlerinnen 
der BSG Bremerhavener Versor-
gung und Verkehr (BVV) erfolgte 
nach den guten Leistungen bei 
den 4. Deutschen Betriebssport-
meisterschaften im Doppel und 
Mixed in Hamburg, sowie bei den 
12. Deutschen Betriebssportmei-
sterschaften im Bowling beim 
Einzel- und Teamwettbewerb in 
Unterföhring bei München die Be-
lohnung. 

Zum Empfang zu Ehren des 
Bremerhavener Sports 2010 im 
Tanzsportzentrum in der Rudloff-
straße folgten die Bowlerinnen 
der Einladung des Magistrats. 

Über 100 Sportlerinnen und 
Sportler sowie zehn Funktionäre 
wurden für ihre Leistung von der 
Stadt Bremerhaven ausgezeich-
net. 

Ein buntes Showprogramm 
brachte die Zuschauer zum Stau-
nen und Lachen. Cheerleader, 
Hip-Hop-Nachwuchs, Lateiname-

rikanische Tänze und die Rapper 
„One-Three-Three“ mit ihrem Song 
„Viva la Bremerhaven“ sorgten für 
eine tolle Stimmung. 

Der Sport-Dezernent Wilhelm 
Behrens zeichnete die zu Eh-
renden aus. 

Die Doppel Monika Gottwald 
/ Regina Reich (3. Platz in Ham-
burg) und Marlies Kubbutat / Son-
ja Dickerson (2. Platz in Hamburg) 
erhielten eine Urkunde in Anerken-
nung ihrer hervorragenden sport-
lichen Leistungen. 

Marlies Kubbutat erreichte 
außerdem in Unterföhring den 2. 
Platz im Einzelwettbewerb und 
dies wurde auch entsprechend 
gewürdigt. 

Ein gelungener Abend, der mit 
einem Imbiss endete.

Monika Gottwald

v.l.: Monika Gottwald, Marlies Kubbutat, Sonja Dickerson, Sport-Dezernent Wilhelm Behrens

von links: 
Nils Rosenbach 
(2. Vorsitzender), 
Rolf Frassa
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32 Damen und Herren waren 
dieses Jahr angetreten, um den 
Wanderpokal mit nach Hause zu 
nehmen. Auch einige passive Mit-
glieder nahmen an diesem Turnier 
teil. 

Nach der Begrüßung der 
zahlreichen Gäste durch unseren 
Vorsitzenden Helmut Krause ging 
es an die Schläger. Es war schon 
ein recht bunter Haufen, der sich 
durch Ziehen aus einem Skatblatt 
zusammenwürfelte. 

Es wurden insgesamt 4 Run-
den gespielt. Für jede Runde wur-
den die Paarungen neu ausgelost, 

so dass es immer zu recht ab-
wechslungsreichen Spielen kam. 

Die Herren-Spieler hielten 
sich fairerweise mit ihren harten 
Aufschlägen zurück und ließen 
so den zugelosten Gegnern je-
derzeit auch Chancen. Zu einem 
Plausch beim Seitenwechsel oder 
einem Kommentar zu einem miss-
glückten Ball reichte es allemal. 
Denn Spaß soll‘s machen - und 
davon hatten wir am Samstag 
reichlich. Nicht zu vergessen ist 
hier der „Club-Spirit“, aber auch 
der vereinsübergreifende „Ken-
nenlern-Faktor“. 

Eine lustige Übung war das 
Treffen mit drei Bällen in eine in ei-
niger Entfernung stehende Kiste. 
Für Ungeübte zuerst eine durch-
aus anspruchsvolle Aufgabe, 
aber schnell gab es ausgetüftelte 
Strategien und Techniken, und die 
Preise wechselten rasend schnell 
die Besitzer, so dass sich das Ver-
anstalterteam Doris Müller, Co-

rinna Ohmstedt und Elke Spichal 
gezwungen sah, die Richtlinien ein 
wenig zu verschärfen. 

In den Pausen zwischen den 
einzelnen Spielrunden wurde flei-
ßig vom Büffet genascht und auch 
das eine oder andere Bierchen 
bereits genossen. 

Nach zwei Stunden „Mixed“ 
und der Siegerehrung - Petra 
Berninck und Michael Ehnis gin-
gen nach dem Würfeln als Sieger 
hervor - blieb noch genügend Zeit 
für das Après-Tennis bei Jürgen. 

Die Sieger dürfen den Wander-
pokal ein Jahr lang beherbergen. 

Den zweiten Platz belegten 
Jürgen Henkel und Frau Rita, den 
dritten Jürgen Linke (Landesvor-
sitzender des LBSV Bremen e.V.) 
und Rosi Kremer. 

Den Trostpokal für das nied-
rigste gewürfelte Ergebnis erhielt 
Michael Berninck. 

Der Abend verlief anschlie-
ßend bei bester Stimmung und 

vielen interessanten Gesprächen. 
Unser Dank geht auch an die 
Sponsoren Michael Ehnis und Mi-
chael Nowacki von der DAK, die 
mit ihrer Unterstützung zum Gelin-
gen des Turnieres beitrugen. 

Michaela Kosok-Panke
Stellv. Vorsitzende Fachgruppe 
Tennis Stadtverband Bremerhaven
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Fachgruppe Tennis Bremerhaven
Jux-Mix-Turnier

Die Betriebssportschützen 
führten ihre Vereinsmeister-
schaften 2010/2011 auf dem 
Schießstand des SV Geestemün-
de am Höllenhammsweg durch. 

Vier Disziplinen standen auf 
dem Plan, Sportpistole, Luftge-
wehr, 50m und 100m Kleinkaliber. 

Vereinsmeister mit der Sport-
pistole wurden bei den Schützen-
Alt der Damen: Monika Gottwald, 
Schützen-Senioren der Damen: 
Antje Kunze, Schützen-Alt der 
Herren: Norbert Meyer und Schüt-
zen-Senioren der Herren: Hans 
Schenk. 

Mit dem Kleinkaliber-100m-
Damen siegte Monika Gottwald 
(Schützen-Alt), Eva Frassa (Schüt-
zen-Senioren), bei den Herren: 
Harald Finck (Schützen-Alt) und 
Rolf Frassa (Schützen-Senioren). 

Mit dem Kleinkaliber-50m 

holte sich Monika Gottwald 
(Schützen-Alt) den Titel, ebenso 
Antje Kunze (Schützen-Senioren), 
Norbert Meyer (Schützen-Alt) und 
Hans Schenk (Schützen-Senioren). 

Dann war da noch das Luftge-
wehr, dort gewann Monika Gott-
wald (Schützen-Alt), Eva Frassa 
(Schützen-Senioren), Harald Finck 
(Schützen-Alt) und Rolf Frassa 
(Schützen-Senioren). 

Für den Titel des Gesamtver-
einsmeisters bei den Herren war 
es doch recht spannend. 

Mit der höchsten Ringzahl 
konnte Norbert Meyer als bester 
Schütze den Sieg für sich verbu-
chen. 

Bei den Damen war es doch 
eindeutig, Monika Gottwald zeigte 
sich als beste Schützin.

Monika Gottwald

Vereinsmeisterschaften der Schützen in Bremerhaven
Monika Gottwald und Norbert Meyer sind Gesamtvereinsmeister

Christa und Birgit

Helmut mit Petra Berninck

Gesamtvereinsmeister
Monika Gottwald und Norbert Meyer
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Fachgruppe Schießen
Eva Frassa holt Wanderpokal beim Frühjahrsschießen

Saisonbeginn mit dem traditio-
nellen Frühjahrsschießen

Sensationell holte sich Eva 
Frassa einen Wanderpokal

Auf dem Schießstand des SV 
Geestemünde von 1848 am Höl-
lenhammsweg wurde die Saison 
mit dem Frühjahrsschießen be-
gonnen.

Wie üblich wurde mit dem 
Pokalschießen für die Mitglieder 
begonnen. 

Mit dem Luftgewehr wurde auf 
5er Streifen um die höchste Ring-
zahl gekämpft. 

Die Ergebnisse vom Pokal-
schießen: 

Heide-Pokal – Eva Frassa, 
Memorie Heide-Pokal - Monika 
Gottwald, 2000er Wanderpo-
kal – Hans-Peter Lang, Memorie 
2000er Wanderpokal - Marlies 
Kubbutat, 

Einzel-Damen LG: 1.) Monika 
Gottwald, 2.) Marlies Kubbutat, 
3.) Eva Frassa. 

Einzel Herren LG: 1.) Hans-
Peter Lang, 2.) Harald Finck, 3.) 
Hans Schenk. 

Senator und Senatorin wurden 
auf der Jagdscheibe ermittelt, nur 
ein Schuss durfte abgegeben wer-
den. Wer hatte nun das bessere 
Auge? 

Hier das Ergebnis: 
Senator: 1. Senator – Rolf 

Frassa, 2. Senator – Bodo 
Harnack, 3. Senator – Gerhard 
Kunze. 

Senatorin: 1. Senatorin - Moni-
ka Gottwald, 2. Senatorin – Antje 
Kunze, 3. Senatorin - Marlies Kub-
butat.

Am Samstag folgte das Adler-
schießen. Es fand sich wieder eine 
lustige Truppe aus Mitgliedern, 
Gästen und Freunden zusammen. 

Drei Adler standen zum Ab-
schuss bereit und Hans Schenk 
lockte zwischendurch die Gäste 
wieder an seine selbst gestaltete 
lustige Glücksscheibe. 

Geschossen wurde bis nur 
noch der Rumpf mit einem Flügel 
übrig blieb, danach stärkten sich 
alle an der Kaffetafel. 

Anschließend war es an der 
Zeit die Majestäten zu ermitteln. 

Aufgeteilt nach Gäste-Damen, 
Gäste-Herren, LBSV-Damen und 
LBSV-Herren ging es an die letz-
ten Teile der Adler. 

Bei den LBSV-Damen holte 
Monika Gottwald sich den Flügel 
und stand als LBSV- Vizekönigin 
fest. 

Marlies Kubbutat schnappte 
sich den Rumpf und war somit die 
neue LBSV-Königin. 

Rolf Frassa machte es den 
LBSV-Herren schwer, er holte sich 
nämlich beide Teile und stand als 
glücklicher LBSV-König fest. 

Da mussten die Herren nun 
auf verdeckter Scheibe schie-
ßen, Hans-Peter Lang bewies ein 
scharfes Auge und wurde LBSV–
Vizekönig. 

Keine Probleme hatten die 
Gäste-Herren, sie schossen einer 
nach dem anderen auf den Rest 
des Vogels. 

Am Ende standen die Sieger 
fest, Sven Bicker wurde Gäste-Vi-
zekönig und Joachim Söhl Gäste-
König. 

Kurios verlief es bei den 
Gäste-Damen, der Rumpf wollte 
einfach nicht fallen. Die ver-
deckte Scheibe musste wieder 
dran glauben, dabei zeigte sich 
Tina Ziemann als gute Schüt-
zin, sie wurde Gäste-Königin. 
Den Flügel hatte vorher Sabine 

Wellm abgeschossen und stand 
somit als Gäste-Vizekönigin fest.

Die Siegerehrungen vollzogen 
der FG-Leiter Norbert Meyer und 
der Sportleiter Bodo Harnack. 
Die Braten wurden wieder verteilt. 
Die Orden mit den Blumen für die 
Damen wurden den neuen Maje-
stäten überreicht. 

Das Glück auf ihrer Seite hat-
ten Eva Frassa und Monika Gott-
wald, bei beiden fielen vor dem 
Majestätenschießen drei Teile 
vom Adler herunter. 

Monika wusste gar nicht, wie 
sie das Fleisch tragen sollte, es 
kam ja noch der Vizekönigsbraten 
dazu, na dann „Guten Appetit.“ 

Sieger an der Glücksscheibe 
wurde Heiner Buschmeyer von 
den Gästen. Norbert bedankte 
sich anschließend bei seinen Gä-
sten und verabschiedete sie mit 
einem kräftigen „Gut Schuss“.

Monika Gottwald

Herbstschützenfest		  Pokalschießen		  Mittwoch, den 26. Oktober       		  18:00 – 21:00 
				    Adlerschießen		  Samstag, den 29. Oktober       		  14:00 – offen 

Fachgruppe Schießen
TERMINE +++ NEU +++TERMINE +++ NEU +++ TERMINE +++ NEU +++. TERMINE

Die Pokalsieger

Die Frühjahrsmajestäten



Terminplan 2011  für die öff entlichen Parkwanderungen

So. 20. 03. Bremer Wallanlagen

So. 03. 04. Parks an der
   Oberneulander Kirche

So. 10. 04. Achterdiekpark

Fr. 27. 05. Rhododendron-Park

Sa. 18. 06. Bürgerpark

Sa. 16. 07. Vegesacker Stadtgarten

Sa. 13. 08. Park links der Weser

Sa. 03. 09. Knoops Park in Lesum

So. 09. 10. Waller Park

So. 06. 1 1. Wätjens Park in Blumenthal 

Lustwandeln
in Bremer Parks

Hinweis: 
Bis auf die Auftaktveranstaltung 
am 20. März sind alle Veranstaltungen 
kostenpfl ichtig. Kostenbeitrag 5,– € 
pro Veranstaltung!

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
LBSV Bremen | Volkmannstraße 12 | 28201 Bremen
Telefon 04 21/55 50 21 | E-Mail: info@lbsv-bremen.de

L A N D E S -
B E T R I E B S S P O R T -
V E R B A N D  
B R E M E N  E . V.
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